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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Eis-
spender, insbesondere einen Eisspender des Typs,
der in einem Kaltegerat einsetzbar ist, um von einem
automatischen Eisbereiter des Kaltegerates erzeugte
Eisstlcke zwischenzulagern und auf Verlangen eines
Benutzers auszugeben.

[0002] Ein aus US 4 176 527 A bekannter Eisspen-
der umfasst einen Vorratsbehalter fur Eisstlicke, ei-
nen in einer Ausgabekammer des Vorratsbehalters
drehbaren Schieber mit einer Mehrzahl von paralle-
len, voneinander beabstandeten klingenférmigen
Fingern und eine Baugruppe mit einem zweiten Satz
von Fingern, die wahlweise gemeinsam mit dem
Schieber drehbar oder am Vorratsbehalter festlegbar
ist, um entweder intakte Eisstiicke oder zwischen den
Fingern des Schiebers und der Baugruppe zerklei-
nertes Eis an einer Ausgabedéffnung auszugeben.

[0003] Im festgelegten Zustand unterteilt der zweie
Satz von Fingern die Ausgabekammer in eine obere
und eine untere Halften, wobei die Ausgabedffnung
sich an der unteren Halfte befindet. Um zu verhin-
dern, dass intakte Eisstiicke zur Ausgabeéffnung ge-
langen und ausgegeben werden, wenn die Baugrup-
pe festgelegt ist, um zerkleinertes Eis zu erzeugen,
ist die untere Halfte der Ausgabekammer vom Rest
des Vorratsbehalters durch eine Trennwand abge-
setzt. Um ausgegeben werden zu kénnen, muss das
Eis mit Hilfe einer Férderschnecke tUber diese Trenn-
wand hinweggehoben werden.

[0004] Der Schieber und Foérderschnecke sind auf
einer Achse gemeinsam mit einem Ruhrwerkzeug
angeordnet. Das Rihrwerkzeug ist als Wendel aus-
gebildet, so dass durch eine Drehung des Rihrwerk-
zeugs Eisstlicke in Richtung der Ausgabekammer
geférdert werden. Wenn das Ruhrwerkzeug gedreht
wirde, ohne dass Eis aus der Ausgabekammer aus-
gegeben werden kann, wirde sich das Eis in der
Ausgabekammer stauen und die Drehung blockie-
ren. Eine Drehung des Ruhrwerkzeugs ohne gleich-
zeitige Ausgabe von Eis ist daher nicht mdglich.
Wenn langere Zeit kein Eis entnommen wird, besteht
die Gefahr, dass die Eisstucke im Vorratsbehalter an-
einander festfrieren und die Drehung blockieren, so
dass der Eisspender aus dem Kaltegerat entnommen
und abgetaut werden muss, um ihm wieder benutz-
bar zu machen.

[0005] Um dieser Gefahr entgegenzuwirken, kann
ein sehr kraftiger Antriebsmotor fir das Ruhrwerk-
zeug vorgesehen werden, und Vorratsbehalter und
Ruhrwerkzeug kénnen mit hoher mechanischer Be-
lastbarkeit ausgelegt werden, um ein Losbrechen der
Eisstlicke auch nach langerem Nichtgebrauch zu er-
moglichen. Auf diese Weise lasst sich zwar die Ge-
fahr einer Blockierung des Eisspenders verringern
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bzw. die Zeit des Nichtgebrauchs, nach der eine Blo-
ckade eintritt, verlangern, doch ist dieser Ansatz mit
erheblichen Kosten verbunden, und es besteht die
Gefahr, dass Eissticke im Vorratsbehalter uner-
wiinscht zerkleinert werden. Je gréer jedoch der An-
teil an kleinen Bruchstiicken an dem Eis des Vorrats-
behalters ist, um so grofier ist dessen Neigung, fest-
zufrieren, und um so gréRer wird auch die zum Los-
brechen des Eises erforderliche Kraft.

[0006] US 4 846 381 schlagt vor, das Problem des
Festfrierens zu I6sen, indem in dem Vorratsbehalter
eines Eisspenders getrennt voneinander und jeweils
von einem eigenen Motor angetrieben, ein Ruhrwerk-
zeug und eine Férderschnecke angebracht sind. So
kann das Ruhrwerkzeug betatigt werden, um die Eis-
stlicke voneinander zu l6sen, ohne dass gleichzeitig
durch die Férderschnecke Eis ausgegeben wird. Ein
Problem dieser Konstruktion ist der groe Platzbe-
darf des Ruhrwerkzeugs und der davon getrennten
Forderschnecke und ihrer Antriebsmotoren, die diese
Lésung im Wesentlichen fir kommerzielle, aus-
schliellich zur Eisbereitung dienende Gerate interes-
sant macht.

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist, ei-
nen Eisspender zur wahlweisen Ausgabe von Stlck-
eis oder zerkleinertem Eis zu schaffen, der einen ein-
fachen, kostenginstig realisierbaren Aufbau auf-
weist, der ihn insbesondere flir den Einsatz in einem
Haushaltskaltegerat geeignet macht.

[0008] Die Aufgabe wird gel6st, indem bei einem
Eisspender mit einem Vorratsbehalter fir Eisstiicke,
einem Uber eine Ausgabeéffnung des Vorratsbehal-
ters auf einem vorgegebenen Weg hinwegbewegba-
ren, einen ersten Satz von Fingern umfassenden
Schieber und einer einen zweiten Satz von Fingern
umfassenden Baugruppe, wobei wenigstens einer
der Satze wenigstens zwei axial beabstandete Finger
umfasst und bei einer Bewegung des Schiebers auf
dem Weg ein Finger des anderen Satzes einen Zwi-
schenraum zwischen den zwei Fingern des einen
Satzes passiert, dadurch gelést, dass die Baugruppe
zwischen einer Stellung, in der sie die Ausgabedff-
nung teilweise verdeckt, und einer Stellung, in der sie
die Ausgabedffnung freigibt, bewegbar ist. Die teil-
weise Verdeckung verhindert, dass intakte Eisstlicke
die Ausgabedffnung passieren kdnnen, lasst aber die
Ausgabe von zerkleinertem Eis zu. Dadurch entfallt
die Notwendigkeit, eine vom Rest des Vorratsbehal-
ters durch eine Trennwand abgesetzte Ausgabekam-
mer zu schaffen, und auch Hilfsmittel, die das Eis
Uber die Trennwand hinwegbeférdern, sind nicht er-
forderlich.

[0009] Um die Zerkleinerungswirkung zu verbes-
sern, sind die Finger zweckmafligerweise als Messer,
mit scharfen Schneidkanten, ausgebildet.
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[0010] Ein besonders einfacher Aufbau wird er-
reicht, indem ein Finger der Baugruppe die Form ei-
ner Platte hat und in der die Ausgabe6ffnung teilwei-
se verdeckenden Stellung eine Kante der Platte die
Ausgabedffnung Uberbrickt. So wird die freie Quer-
schnittsflache der Ausgabedffnung durch die teilwei-
se Verdeckung nur unwesentlich reduziert und das
zerkleinerte Eis kann effizient ausgegeben werden.
Insbesondere wenn die Baugruppe mehrere parallele
Platten umfasst, kann von den Fingern des Schiebers
zwischen die Platten gedriicktes Eis ausgegeben
werden, ohne vorher einen hinderlichen Engpass
oder eine Kante passieren zu missen.

[0011] Die Bewegung des Schiebers ist zweckma-
Rigerweise eine Drehbewegung.

[0012] In dem Vorratsbehalter kann ein Ruhrwerk-
zeug angebracht sein, dessen gelegentliche Betati-
gung in dem Vorratsbehalter gelagerte Eisstiicke da-
ran hindert, aneinander festzufrieren.

[0013] Zwischen dem Ruhrwerkzeug und dem
Schieber ist zweckmaRigerweise eine Kupplung an-
geordnet ist, um ein auf das Ruhrwerkzeug ausgeub-
tes Antriebsdrehmoment wahlweise auf den Schie-
ber zu Ubertragen oder nicht zu Ubertragen. Wenn
das Antriebsmoment Ubertragen wird, rotiert der
Schieber zusammen mit dem Ruhrwerkzeug, und
Eisstlicke, die durch die Bewegung des Ruhrwerk-
zeugs oder auf andere Weise in die Reichweite des
Schiebers gelangen, werden von dem Schieber zur
Ausgabedffnung beférdert. Wenn das Antriebsdreh-
moment nicht bertragen wird, bleibt der Schieber in
Ruhe, so dass das Eis nicht zur Ausgabedffnung ge-
fordert wird. In diesem Zustand ist es mdéglich, das
Ruhrwerkzeug allein zu betatigen, um im Vorratsbe-
halter zusammenfrierende Eisstlicke voneinander zu
I6sen, ohne dass gleichzeitig Eis ausgegeben wird.

[0014] Des einfachen Aufbaus wegen ist ein Eis-
spender bevorzugt, bei dem das Ruhrwerkzeug und
der Schieber dieselbe Drehachse haben.

[0015] Ein besonders kompakter und einfacher Auf-
bau ergibt sich, wenn die Bewegung der Baugruppe
zwischen den zwei genannten Stellungen eine Dre-
hung um die Drehachse des Schiebers ist.

[0016] Eine solche Drehung kann auf einfache Wei-
se angetrieben werden, wenn die Baugruppe reib-
schlissig an den Schieber gekoppelt ist.

[0017] Um eine Rickkehr der Baugruppe in die
Uberbriickende Stellung zu ermdglichen, ohne hierfur
eigene Antriebsmittel vorsehen zu missen, ist es vor-
teilhaft, wenn die Uberbrickende Stellung eine stabi-
le Gleichgewichtsstellung der Baugruppe ist.

[0018] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
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ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
von Ausflhrungsbeispielen unter Bezugnahme auf
die beigefligten Figuren.

[0019] Es zeigen:

[0020] Fig.1 einen schematischen Schnitt durch
ein Haushaltskaltegerat, das mit einem erfindungs-
gemalien Eisspender ausgestattet ist;

[0021] Fig.2 einen vergroRerten axialen Schnitt
durch die Ausgabekammer des Eisspenders;

[0022] Fig. 3 einen schematischen Schnitt durch
die Ausgabekammer senkrecht zur Achse in einem
Ruhrbetriebsmodus bzw. einem Betriebsmodus zur
Ausgabe von zerkleinertem Eis; und

[0023] Fig. 4 einen zu Fig. 3 analogen Schnitt in ei-
nem Betriebsmodus zur Ausgabe von Eisstlicken.

[0024] Das in Fig. 1 in einem schematischen Schnitt
gezeigte Kaltegerat hat einen warmeisolierenden
Korpus 1 und eine Tir 2, die einen Innenraum 3 be-
grenzen. Der Innenraum 3 ist durch einen Verdamp-
fer, der in einer im oberen Bereich des Korpus 1 ab-
geteilten Verdampferkammer 4 untergebracht ist, auf
einer Temperatur unterhalb 0°C gehalten. Ein auto-
matischer Eisbereiter 5 ist in unmittelbarer Nachbar-
schaft der Verdampferkammer 4 im Innenraum 3 an-
geordnet, so dass er bevorzugt mit Kaltluft von der
Verdampferkammer 4 beaufschlagt werden kann.
Der Eisbereiter 5 umfasst in an sich bekannter, in der
Figur nicht im Detail dargestellter Weise eine Mehr-
zahl von Formbehaltern, Mittel zum automatischen
Eindosieren von Wasser in die Formbehalter, sowie
Mittel zum automatischen Auswerfen der fertigen
Eisstlicke aus den Formbehaltern.

[0025] Unter dem Eisbereiter 5 ist ein Sammelbe-
halter 6 eines Eisspenders angeordnet, der die aus-
geworfenen Eisstlicke aufnimmt. Der Sammelbehal-
ter 6 erstreckt sich Uber einen Grofiteil der Tiefe des
Innenraumes 3. In einer rickwartigen Nische 7 des
Sammelbehalters 6 ist ein Elektromotor zum Antrei-
ben einer sich in Langsrichtung des Sammelbehal-
ters 6 erstreckenden Rihrstange 8 untergebracht. An
ein von der Nische abgewandtes Ende 7 der Ruhr-
stange 8 sind rotierende Messer 9 eines Mahlwerks
in im Folgenden noch genauer beschriebener Weise
gekoppelt. Die Messer 9 sind in einer zylindrischen
Ausgabekammer 10 untergebracht, die zum Sam-
melbehalter 6 hin offen ist und diesen entlang der
Drehachse der Rihrstange 8 verlangert. An einer der
Tur 2 zugewandten Stirnwand der Ausgabekammer
10 ist ein Elektromagnet 11 angeordnet, dessen
Funktion ebenfalls an spaterer Stelle erlautert wird.

[0026] Die Ruhrstange 8 ist eine in einer zur Achse
parallelen Ebene zickzackférmig gebogene Metall-
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stange. Aufgrund ihrer planaren Gestalt Ubt sie, an-
ders als eine Wendel oder eine Schnecke, keine For-
derkraft in axialer Richtung auf in dem Sammelbehal-
ter 6 enthaltene Eisstlicke aus, sondern bewegt diese
in zuféllige Richtungen und verhindert so, dass diese
grol¥flachig aneinander festfrieren. Daher kann die
Ruhrstange 8 von Zeit zu Zeit von dem Motor gedreht
werden, ohne dass dadurch Eisstlicke in die Ausga-
bekammer 10 gedrickt werden und diese verstopfen
kénnen.

[0027] Wie insbesondere in den Fig. 3, Fig. 4 zu er-
kennen, hat die Ausgabekammer 10 im Wesentlichen
die Gestalt eines liegenden Zylinders, an dessen
Mantelflache eine nach unten offene Ausgabedff-
nung 12 gebildet ist. Dieser Ausgabedffnung 12 liegt
ein in Fig. 1 gezeigter Durchgang 13 gegentiber, der
sich durch eine Isolationsmaterialschicht der Tur 2 er-
streckt und in eine zur AuRenseite der Tur 2 hin offe-
ne Nische 14 mindet. Eine Klappe 15 halt den
Durchgang 13 geschlossen, so lange nicht der Spen-
der in Betrieb ist, um Eis durch die Ausgabed&ffnung
12 und den Durchgang 13 einen in der Nische 14
platzierten Behalter abzugeben.

[0028] Ein Wassertank 16 ist an der Riickwand der
Nische 14 in das Isolationsmaterial der Tir 2 einge-
bettet. Der Wassertank 16 ist einerseits wie der Eis-
bereiter 5 Uber eine Versorgungsleitung 17 und ein
Sperrventil 18 an das Trinkwassernetz und anderer-
seits an eine Zapfstelle 19 in der Nische 14 ange-
schlossen.

[0029] Aufbau und Funktion des Mahlwerks werden
nun anhand der Fig. 2 bis Fig. 4 beschrieben. Wie in
Eig. 2 zu sehen, geht die Rihrstange 8 an ihrem von
der Nische 7 abgewandten Ende einteilig in eine zy-
lindrische Welle 20 (ber, die sich durch die Ausgabe-
kammer 10 erstreckt. Ein distaler Endabschnitt 21
der Welle 20 hat eine unrunde, zum Beispiel quadra-
tische Querschnittsform. Eine an der Welle 20 leicht
drehbar gelagerte Hilse 22 tragt eine Mehrzahl von
Messerscheiben 23, von denen jede, wie in Eig. 3 zu
erkennen, vier von einem runden Kernbereich 24 ra-
dial abstehende Messer 9 tragt und die als Schieber
fur in der Ausgabekammer 10 befindliche Eisstuicke
wirken. In die Zwischenrdume zwischen je zwei der
Messerscheiben 23 greifen scharfkantige Platten 26
von in etwa viertelkreisférmiger Gestalt ein. Einander
zugewandte Kanten der Messer 9 und der Platten 26
sind gezahnt, um punktuell einen hohen Druck zum
Aufbrechen der Eisstlicke erzeugen zu kénnen.

[0030] Die zueinander parallelen Platten 26 sind an
ihrem aufleren Umfang durch zwei Querstreben 25,
27 starr zu einer Baugruppe verbunden. In der in
Eig. 3 gezeigten Konfiguration liegen die zwei Quer-
streben 25, 27 beiderseits der Ausgabedffnung 12 an
der Wand der Ausgabekammer 10 an, wahrend die
Platten 26 die Ausgabedffnung 12 Uberbriicken. Der

4/8

2006.12.07

Abstand zwischen den parallelen Platten 26 ist klei-
ner als die Abmessungen der vom Eisbereiter 5 er-
zeugten Eisstucke, so dass Eisstlicke, die sich in der
Ausgabekammer 10 befinden, nicht intakt zwischen
den Platten 26 hindurch die Ausgabedffnung 12 pas-
sieren kénnen.

[0031] Der Welle 20 benachbarte Randabschnitte
der Platten 26 sind jeweils Uber elastische Pufferrin-
ge 29 zwischen zwei Messerscheiben 23 einge-
klemmt, so dass die Platten 26 dazu neigen, einer
Drehung der Messer 9 im Gegenuhrzeigersinn zu fol-
gen, wenn sie nicht, wie in Fig. 3 gezeigt, durch einen
an einer der Querstreben 25, 27 anliegenden Riegel
28 daran gehindert sind.

[0032] Wiederum bezogen auf Fig. 2 ist zu erken-
nen, dass die Hilse 22 in einer in der der Tlr 2 zuge-
wandten Stirnwand der Ausgabekammer 10 gebilde-
ten Lageroffnung 30 drehbar gelagert ist. Ein Kupp-
lungskoérper 31 ist auf den unrunden Endabschnitt 21
der Welle 20 aufgesteckt und mit Hilfe des (in Fig. 2
nicht gezeigten) Elektromagneten 11 zwischen der in
Fig. 2 gezeigten Stellung, in welcher die die Messer
9 tragende Hulse 22 und die Welle 20 frei gegenein-
ander drehbar sind, in eine Kupplungsstellung ver-
schiebbar, in welcher Kupplungsklauen 32 der Hilse
22 in Aussparungen 33 des Kupplungskérpers 31
einrlicken, wodurch ein Form- und Kraftschluss zwi-
schen der Welle 20 und der Hilse 22 hergestellt wird.

[0033] Die Funktionsweise des Eisspenders ist wie
folgt: So lange, wie in Eig. 2 dargestellt, die Welle 20
und die Hulse 22 nicht aneinander gekoppelt sind,
wird der Motor in der Nische 7 in vorgegebenen Zeit-
abstanden kurzzeitig betatigt, um im Sammelbehalter
6 zusammenfrierende Eissticke loszubrechen und
beweglich zu halten. In der Perspektive der Fig. 3 ro-
tiert dabei der Motor vorzugsweise im Gegenuhrzei-
gersinn. Ein Uber das Lager von der Welle 20 auf die
Hilse 22 (bertragenes Reibungsdrehmoment ver-
setzt die Messer 9 nicht in Drehung, da diese durch
die an den Pufferringen 29 eingeklemmten und durch
den Riegel 28 blockierten Platten 26 gebremst sind.
Es wird kein Eis zerkleinert, und Eisstuicke, die sich in
der Ausgabekammer 10 befinden, erreichen die Aus-
gabedffnung 12 nicht, da sie die Platten 26 nicht pas-
sieren kénnen.

[0034] Wenn der Kupplungskdrper 31 verschoben
wird, um Formschluss zwischen Welle 20 und Hilse
22 herzustellen, rotieren die Messer 9 gemeinsam
mit der Rihrstange 8 im Gegenuhrzeigersinn. Eisstl-
cke, die in die Ausgabekammer 10 gelangen, werden
von den rotierenden Messern 9 gegen die Platten 26
geschoben und zwischen den rotierenden Messern 9
und den von dem Riegel 28 blockierten Platten 26
zerkleinert. Die dabei entstehenden Bruchstiicke
passieren die Zwischenrdume zwischen den Platten
26 und erreichen die Ausgabedffnung 12. So wird
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zerkleinertes Eis ausgegeben.

[0035] Um Eis in Stiicken auszugeben, genlgt es,
den Riegel 28 kurzzeitig zuriickzuziehen, wahrend
die Rihrstange 28 im Gegenuhrzeigersinn gedreht
wird. Aufgrund der Klemmung zwischen den Puffer-
ringen 29 rotiert die von den Platten 26 und den
Querstreben 25, 27 gebildete Baugruppe zusammen
mit den Messern 9 und gibt die Ausgabedffnung 12
frei. Die Messer 9 schieben intakte Eisstlicke zur
Ausgabedffnung 12, wo sie ausgegeben werden.

[0036] Grundsatzlich ist es moglich, wahrend der
Ausgabe von Eisstlicken den Riegel 28 zuriickgezo-
gen zu lassen, so dass die Platten 26 die gleiche Dre-
hung ausfuhren wie die Messer 9. In diesem Fall ist
es jedoch schwierig, die Eisstiicke zu dosieren, da
der Stlickeis-Ausgabemodus erst wieder beendet
werden kann, wenn die Platten 26 die in Fig. 3 ge-
zeigte Stellung wieder erreicht haben und in dieser
vom Riegel 28 arretiert sind. Einer bevorzugten Vari-
ante zufolge wird daher beim Ubergang in den Stiick-
eis-Ausgabemodus der Riegel 28 nur so lange zu-
riickgezogen, wie erforderlich, damit die in Drehrich-
tung fuhrende der zwei Querstreben 27 den Riegel
28 passieren kann. Wenn anschlieRend der Riegel
28 wieder in die Ausgabekammer 10 einrickt, blo-
ckiert er, wie in Eig. 4 gezeigt, die in Drehrichtung
nachlaufende Querstrebe 25 in einer Stellung, in der
die Ausgabedffnung 12 vollstandig frei liegt. Um den
Stlickeis-Ausgabemodus zu beenden, genuigt es,
den Kupplungskdérper 31 wieder von der Hiilse 22 ab-
zurlicken, so dass der Eingriff zwischen den Kupp-
lungsklauen 32 und den Aussparungen 33 verloren
geht. Die nun wieder frei gegen die Welle 20 drehba-
re Anordnung von Hilse 22, Messern 9, Platten 26
und Streben 25, 27 kehrt, angetrieben vom Gewicht
der Platten 26 und der Streben 25, 27, selbsttatig in
die einer stabilen Gleichgewichtslage entsprechen-
de, in Fig. 3 gezeigte Stellung zurick, in der sie wie-
der vom Riegel 28 blockiert wird.

Schutzanspriiche

1. Eisspender mit einem Vorratsbehalter (6, 10)
fur Eisstlicke, einem Uber eine Ausgabedffnung (12)
des Vorratsbehalters (6, 10) auf einem vorgegebe-
nen Weg hinwegbewegbaren, einen ersten Satz von
Fingern (9) umfassenden Schieber (23) und einer ei-
nen zweiten Satz von Fingern (26) umfassenden
Baugruppe (25, 26, 27), wobei wenigstens einer der
Satze (9, 26) wenigstens zwei axial beabstandete
Finger umfasst, und bei einer Bewegung des Schie-
bers (23) auf dem Weg ein Finger des anderen Sat-
zes einen Zwischenraum zwischen den zwei Fingern
des einen Satzes passiert, dadurch gekennzeich-
net, dass die Baugruppe (25, 26, 27) zwischen einer
Stellung, in der sie die Ausgabedffnung (12) teilweise
verdeckt, und einer Stellung, in der sie die Ausgabe-
offnung (12) freigibt, bewegbar ist.
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2. Eisspender nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Finger (26) der Baugruppe
(25, 26, 27) die Form einer Platte hat und dass in der
die Ausgabetffnung (12) teilweise verdeckenden
Stellung eine Kante der Platte (26) die Ausgabedff-
nung (12) tberbruckt.

3. Eisspender nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bewegung des Schiebers
(23) eine Drehbewegung ist.

4. Eisspender nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem Vorratsbehalter (6, 10) ein
Ruhrwerkzeug (8) drehbar angebracht ist und dass
zwischen Ruhrwerkzeug (8) und Schieber (23) eine
Kupplung (31) angeordnet ist, um ein auf das Ruhr-
werkzeug (8) ausgeulbtes Antriebsdrehmoment wahl-
weise auf den Schieber (23) zu tGbertragen oder nicht
zu Ubertragen.

5. Eisspender nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ruhrwerkzeug (8) und der
Schieber (23) dieselbe Drehachse haben.

6. Eisspender nach einem der Anspriiche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bewegung der
Baugruppe (25, 26, 27) zwischen der die Ausgabeoff-
nung (12) Gberbrickenden Stellung und der die Aus-
gabedffnung (12) freigebenden Stellung eine Dre-
hung um die Drehachse des Schiebers (23) ist.

7. Eisspender nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Baugruppe (25, 26, 27) reib-
schlussig an den Schieber (23) gekoppelt ist, um
durch eine Drehung des Schiebers (23) von der die
Ausgabedffnung (12) Uberbriickenden Stellung in die
die Ausgabedffnung (12) freigebende Stellung mitge-
nommen zu werden.

8. Eisspender nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die die Ausgabedffnung (12)
Uberbriickende Stellung eine stabile Gleichgewichts-
stellung der Baugruppe (25, 26, 27) ist.

9. Eisspender nach einem der Anspriiche 3 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Vorratsbehalter
(6, 10) eine Ausgabekammer (10) in Gestalt eines zur
Drehachse des Schiebers (23) konzentrischen Zylin-
ders umfasst und dass die Ausgabedffnung (12) an
einer Mantelflache des Zylinders gebildet ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

\M

©

A A

PENENENENENESS

s

WA s s P s P had Vs B W Ml Tt W s

ol

A5

PR
\‘)}

bed

N

T

AR W
L
bd

T Ty TR R e Y N D R N NN YT

A I,

2

T O TS T P OO PO Y AR B
NN

TP

3

P A N TR T e WY GV e e Ve Vi N T L W W s Ve N ¥

eae

18

6/8



2006.12.07

DE 20 2006 013 709 U1

21

12

7/8

o /
o
N

4
N

1
i
i
1
]
]
i
(=) ._,i\\
NHINS o I~
N NHINRNPE % N N
y i 7
N S T T R N N L AL WA [ = N R S AR S SN S TSNS NSNS
N L1 I.“ |
N, - i \
N . I I/ XNAANNAN NLANA R ANNUNNNNANNAANT S NN RN
~— N & ! Z AMANAARANIAENRERNRERARANE A TR ANAR GRS RN
R EEEEEEETER v \\
ﬂl/ o " ]
. . 1
.- i AN
N i
N i
. 1
/ .
™ " /) M- NN
™ i \@OQ
AY A ! \ NNERNANENNNRNNN AANARTRNARRRANN NANNNNY
N % : %ﬁ&m .
N 7 Vi \\\\ — ~\/ AARHEUARASUEAN LA PSRN
N i 7|
A SNELINARI AN AN ANNANRRN i mw DANNLANNANANNRNARNENANANNANNANNNNNNY |
]
e — [ [/ !
1
i
i
1
i
i
i
i
i
i

23,9

Fig. 2

A |

L



2006.12.07

DE 20 2006 013 709 U1

T TF 7T I T TZZZZ7 77

(AL 7 7l L L

NPT AT LT DT

7

(FZEZ77Z 777 77T A

8/8



	Titelseite
	Beschreibung
	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

